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ESZB Europäisches System der Zentralbanken 
EU Europäische Union 
EUG Europäischer Gerichtshof 
EuGD Gericht für den öffentlichen Dienst der Europäischen Union 
EuGI Europäisches Gericht erster Instanz 
EUR Euro 
Euratom Europäische Atomgemeinschaft 
EuRH Europäischer Rechnungshof 
EW Einwohner 
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft  
EZB Europäische Zentralbank 
FDP Freie Demokratische Partei 
FITKO Föderale IT-Kooperation 
GEU Gerichtshof der Europäischen Union 
GFA Gesetzesfolgenabschätzung 
GFK Genfer Flüchtlingskommission 
GG Grundgesetz 
GGO Gemeinsame Geschäftsordnung der Bundesministerien 
GIZ Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GO Gemeindeordnung 
GO BaWü Gemeindeordnung Baden-Württemberg 
GO NW Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen 
GPS Global Positioning System 
IMO Internationale Migrationsorganisation 
ITPLR IT-Planungsrat 
ITZ Informationstechnikzentrum Bund 
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IuK Informations- und Kommunikationstechnik 
IWF Internationaler Währungsfonds 
JITE Journal of Institutional and Theoretical Economics 
JUG Joined-up Government 
KFZ Kraftfahrzeug 
KGST Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement  
KLR Kosten-Leistungs-Rechnung 
MA Master of Arts 
MAPA  Master of Public Administration 
MbC Management by Competition  
MbO Management by Objectives 
MÖW Master öffentliche Wirtschaft 
Mrd. Milliarden 
NGO Nichtregierungsorganisation 
NKF Neues kommunales Finanzmanagement 
NPG New Public Governance 
NPM New Public Management 
NRW Nordrhein-Westfalen 
NS Nationalsozialismus 
NSDAP Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei 
NSM Neues Steuerungsmodell 
NWS Neo-Weberianischer Staat 
ö. r. öffentlich-rechtlich 
ÖBWL Öffentliche Betriebswirtschaftslehre 
OE Organisationsentwicklung 
OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
OGP Open Government Partnership  
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
ÖPP Öffentlich-private Partnerschaft 
ÖTV Gewerkschaft öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
OVG Oberverwaltungsgericht 
OZG Onlinezugangsgesetz 
PAS Politisch-administratives System 
PDS Partei des Demokratischen Sozialismus 
PE Personalentwicklung 
PISA Programm zur internationalen Schülerbewertung 
PPP Public-Private-Partnerships 
PVS Politische Vierteljahresschrift  
QUAGO Quasiregierungsorganisation 
QUANGO Quasinichtregierungsorganisation 
RIA Regulatory Impact Analysis 
RKI Robert-Koch-Institut 
RP Rheinland-Pfalz 
RV Regierung und Verwaltung 
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SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
SGB II Das zweite Buch Sozialgesetzbuch 
SKM Standardkosten-Modell 
SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
SRU Sachverständigenrat für Umweltfragen 
TH Thüringen 
TQM Total Quality Management 
Tsd. Tausend 
TÜV Technischer Überwachungsverein 
TV-L Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder 
TVöD Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
UAL Unterabteilungsleiter 
UK Vereinigtes Königreich 
UNHCR UN-Flüchtlingshilfswerk 
USA Vereinigte Staaten von Amerika 
VDI Verein Deutscher Ingenieure 
VG Verwaltungsgericht  
VGH  Verwaltungsgerichtshof 
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung 
VWL Volkswirtschaftslehre 
VZÄ Vollzeitäquivalente 
VZE Vollzeiteinheiten 
WHO Weltgesundheitsorganisation  
WOG Whole-of-Government 
ZBB Zero-Based-Budgeting  
ZDF Zweites Deutsches Fernsehen  
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Für Henri, Simon und Ole 
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Vorwort der Autoren zur dritten Auflage 

11 Jahre sind eine lange Zeit für die Aktualisierung eines Lehrbuches. Geplant war diese viel früher, 
aber es kam immer wieder etwas dazwischen, beide Autoren waren und sind in viele Projekte 
eingebunden, so dass die Neuauflage ständig verschoben wurde. Nicht zuletzt der freundliche 
Druck des Verlages und von Kolleginnen und Kollegen, aber auch die Überzeugung, dass es wirk-
lich unumgänglich ist die grundlegenden Daten zu erneuern und neuere Entwicklungen einzu-
bauen, haben jetzt endlich zu dieser dritten umfassend aktualisierten und erweiterten Einführung 
in Verwaltung und Verwaltungswissenschaft in Deutschland geführt. Dafür haben wir alle Teile 
intensiv überarbeitet, überall die neuere empirische aber auch theoretische Literatur eingearbeitet, 
die Kapitel zum Teil neu geordnet und gestrafft, umfassende Aktualisierungen vorgenommen 
(sehr viele Abbildungen mussten aktualisiert werden) und einige Teile vollständig neu verfasst 
(etwa Agencies und Agenturen, Rechenschaftspflicht und Legitimation oder die Entwicklungen 
im Bereich der Digitalisierung der Verwaltung). 

Profitiert haben wir dabei auch diesmal wieder von vielfältigen Rückmeldungen von Kolleginnen 
und Kollegen und von unseren Studierenden in Bochum und Potsdam. Unser ganz besonderer 
Dank hinsichtlich dieser dritten Auflage gilt Nathalie Behnke, Marian Döhler, Falk Ebinger, Jochen 
Franzke, Markus Freytag, Stephan Grohs, Jonas Hafner, André Kastilian, Tanja Klenk, Sabine Kuhl-
mann, Markus Seyfried, Christoph Reichard, Sylvia Veit und Göttrik Wewer. Um die nicht immer 
ganz einfache Überprüfung und Ergänzung der Literaturliste sowie sonstige Zuarbeiten haben sich 
in Bochum Stefanie Egert, Dennis Kröger und Thomas Reinhards mit großer Umsicht und Energie 
gekümmert. Alle dennoch sicherlich immer noch vorhandenen Fehler und Unzulänglichkeiten ge-
hen selbstverständlich allein auf unsere Verantwortung. 

Wir hoffen auch für diese dritte Auflage auf viele kritische und konstruktive Kommentare, und 
nehmen uns fest vor, nicht wieder 11 Jahre für die nächste Auflage zu brauchen. Die Überarbei-
tung wurde in der Zeit des Home-Office während der Corona-Krise Ende März/Anfang April 2020 
abgeschlossen. Diese Krise wird künftig einiges verändern, gerade auch im Hinblick auf Staat und 
Verwaltung (z.B. bei der Schuldenentwicklung, aber vermutlich auch generell in der Auffassung 
von staatlichen Aufgaben, Strukturen und Prozessen) und noch niemand kann absehen, in wel-
chem Ausmaß dies geschehen wird. Auch dies wird ein Anlass sein, schneller zu einer vierten 
Auflage zu kommen. 

Jörg Bogumil und Werner Jann, Bochum und Potsdam, im April 2020 
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1 Einleitung 

 

Lernziele 

am Ende dieser kurzen Einleitung sollen Sie 

• wissen, worum es in diesem Buch geht; 
• einen allerersten Überblick über die Vielfalt der relevanten Disziplinen und Studiengänge 

haben; 
• den besonderen politikwissenschaftlich inspirierten, aber interdisziplinären Zugang des Bu-

ches verstehen; 
• die Struktur des Buches sowie mögliche unterschiedliche Arten es zu lesen durchschauen. 

Dieses Buch soll in die Fragestellungen, Konzepte und empirischen Befunde der modernen Ver-
waltungswissenschaft einführen. Dabei soll sowohl eine Übersicht über die grundlegenden Merk-
male der öffentlichen Verwaltung in Deutschland als auch über die wichtigsten theoretischen 
Konzepte und Erklärungsansätze der sozialwissenschaftlichen Verwaltungswissenschaft vermittelt 
werden. 

Der Gegenstand „Verwaltung“ (und gemeint ist hier immer die öffentliche Verwaltung) ist un-
strittig ein vielfältiges Phänomen (vgl. Scharpf 1973b). Man kann sich u.a. 

• mit den Aufgaben und Leistungen öffentlicher Verwaltungen, 
• mit ihren Verfahrensregeln und tatsächlichen Verfahrensweisen, 
• mit ihren formellen und informellen Strukturen, 
• mit ihren Innen- und Außenbeziehungen sowie 
• mit ihrem Personal und seiner Rekrutierung, seinen Karrieremustern, seinen Fähigkeiten, sei-

nen Einstellungen, seinen Motivationen und seinen Frustrationen befassen. 

Zudem ist die Verwaltung äußerst vielgliedrig. Es macht offensichtlich einen Unterschied, ob man 
es mit EU-, Bundes-, Landes-, Kommunalverwaltungen oder Anstalten, Körperschaften und Stif-
tungen öffentlichen Rechts zu tun hat, also etwa mit obersten Bundesbehörden, Gemeinden oder 
Kreisen, der Bundesagentur für Arbeit, der Stiftung Preußischer Kulturbesitz oder den Sozialversi-
cherungen. Dazu bedient sich die öffentliche Verwaltung auch noch zunehmend privater Rechts-
formen und Organisationen. Zur öffentlichen Verwaltung, zumindest im weiteren Sinne, gehören 
also Gefängnisse und Universitäten, Ministerien und Museen, Regulierungsbehörden und Stadt-
werke. Zu erinnern ist hier an die Aussage von Ernst Forsthoff, dass sich Verwaltung nicht klar 
definieren, sondern nur beschreiben lässt (Forsthoff 1973, S. 1). 

Angesichts dieser Vielfalt verwundert es nicht, dass sich viele Disziplinen mit der Verwaltung be-
schäftigen (siehe unten 2.6). International gelten, laut einer Umfrage unter europäischen Verwal-
tungswissenschaftlern, Politikwissenschaft, Management, Soziologie, Rechtswissenschaft und 
Ökonomie als unverzichtbar (in dieser Reihenfolge, vgl. Bertels/Bouckaert/Jann 2020, S. 56). Zu-
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sätzlich werden Psychologie, Geschichtswissenschaft, aber auch Rechtsphilosophie und Staats-
lehre genannt. Dabei gibt es international erhebliche Unterschiede. Für viele internationale For-
scher macht es keinen Sinn, zwischen Public Administration und Public Management zu unter-
scheiden (Pollitt 2016), während in Deutschland Management als Teil der Betriebswirtschafslehre 
und damit als Teil der Ökonomie gesehen wird, und nicht wie in anderen Ländern als interdiszip-
linäres Fach, das an besonderen Professional Schools gelehrt wird. 

Entscheidend sind also nationale Traditionen, in Deutschland und in anderen europäischen Län-
dern ganz besonders die starke rechtliche Orientierung, nach der Verwaltungsrecht die zentrale 
Grundlage für Verwaltungshandeln ist, und dementsprechend traditionell auch die wichtigste Dis-
ziplin in der Ausbildung zukünftiger Führungskräfte der Verwaltung. Dieses Lehrbuch orientiert 
sich an der internationalen Diskussion, und nimmt daher seinen Ausgangspunkt in der Politikwis-
senschaft, aber gleichzeitig gibt es für uns keinen Zweifel, dass Verwaltungswissenschaft nur in-
terdisziplinär Sinn macht, oder zumindest im „multidisziplinären Mehrkampf“. 

In der Rechtswissenschaft geht es vor allem um die Gesetzmäßigkeit der Verwaltung oder z.B. das 
Dienstrecht, in der Volkswirtschaftslehre um die Ursachen und Auswirkungen von öffentlichen 
Einnahmen und Ausgaben und die Finanzen, in der Betriebswirtschaftslehre um Öffentliche Un-
ternehmen und die Effizienz des Verwaltungshandelns, in der Soziologie um die Wechselbezie-
hungen zwischen Verwaltung und Gesellschaft und die Betrachtung von Verwaltung als Organi-
sationen, in der Psychologie um die Interaktionen der Verwaltung mit ihrer Umwelt und den 
Menschen, und in der Politikwissenschaft schließlich um die Verwaltung zur Durchsetzung politi-
scher Ziele und die politische Steuerung der Verwaltung. Da Verwaltungswissenschaft von vielen 
Disziplinen betrieben wird, wird oftmals von Verwaltungswissenschaften im Plural gesprochen, 
z.B. im Titel der „Deutschen Universität für Verwaltungswissenschaften“ in Speyer1

1 In Speyer gibt es mittlerweile mit den Studiengängen „Master of Public Administration“ (MAPA) und 
„Master Öffentliche Wirtschaft“ (MÖW) zwei MA-Programme, die nicht auf die klassische Referendars-
klientel oder Aufbaustudierende abzielen, sondern interdisziplinäre zweijährige MA-Angebote darstellen, 
die nach dem BA absolviert werden können und primär sozialwissenschaftlich (MAPA) und ökonomisch 
(MÖW) orientiert sind. 

 (siehe aus-
führlich unten 2.6). 

Eigenständige universitäre verwaltungswissenschaftliche Ausbildungsgänge haben im Ausland 
eine lange Tradition, insbesondere in den USA, Skandinavien, Belgien und den Niederlanden. Es 
gibt sie in Deutschland in Konstanz (seit 1968, vgl. hierzu Esser et al. 1977; Schneider u.a. 2018) 
und seit 1996 in Potsdam. Auch seit der Umstellung auf BA- und MA-Studiengänge sind nur 
einige wenige Studiengänge, die explizite verwaltungswissenschaftliche Bezüge aufweisen, hin-
zugekommen, zu nennen ist z.B. die Fern-Universität Hagen. Einige Fachhochschulen bieten BAs 
und neuerdings auch MAs im Bereich Public Management an, und eine neuere Entwicklung sind 
spezifisch policy- oder governance-orientierte Studiengänge, die vor allem von privaten Hochschu-
len angeboten werden, etwa der Hertie School of Governance in Berlin oder der Zeppelin Univer-
sität in Friedrichshafen (vgl. auch Bertram/Walter/Zürn 2006). Bei den anderen „Governance 
Schools“ in Erfurt oder Duisburg ist der Verwaltungsbezug allerdings geringer ausgeprägt. Tradi-

_________________________________________________ 
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tionell war es möglich, einen Verwaltungsschwerpunkt im Studium zu bilden, sei es bei den Juris-
ten (Verwaltungsrecht und Verwaltungslehre), in der Betriebswirtschaftslehre (Öffentliche BWL 
oder auch ÖBWL, neuerdings Public Management), der Soziologie (Verwaltungssoziologie), aber 
die Bedeutung dieser Spezialisierungen scheint in den letzten Jahren abzunehmen. Daneben ist 
als besondere Ausbildungseinrichtung noch die Deutsche Universität für Verwaltungswissenschaf-
ten in Speyer mit ihrem verwaltungswissenschaftlichen Angebot im Rahmen des juristischen Re-
ferendariats und dem 1969 konstituierten einjährigen postgradualen verwaltungswissenschaftli-
chen Aufbaustudium zu nennen, die davon profitiert, dass Absolventen der Rechts-, Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften nach ihrem Studium häufig noch eine Zusatzausbildung für sinnvoll er-
achten, um die Anforderungen in Verwaltung und Wirtschaft zu bewältigen. Große Teile der Ver-
waltungsausbildung für den öffentlichen Dienst erfolgen zudem jenseits der Universitäten in Fach-

hochschulen2

2 Seit 1976 ist die Fachhochschulausbildung für den gehobenen Dienst im öffentlichen Dienst verbindlich 
vorgeschrieben und findet i.d.R. in internen, neuerdings auch in externen Fachhochschulen statt. Der 
gehobene Dienst ist nicht nur zahlenmäßig dem höheren Dienst überlegen, sondern besetzt vor allem in 
den Kommunalverwaltungen wichtige Führungspositionen im mittleren Management (zur Entwicklung 
im Rahmen der Umstellung auf BA/MA siehe Röber 2006; Reichard/Röber 2019). 

, Führungsakademien oder durch Weiterbildungen in eigenen Einrichtungen. 

Insgesamt dominiert in Deutschland im Unterschied zu den USA3

3 In den USA werden dagegen Studienangebote eher von der Erledigung öffentlicher Aufgaben und nicht 
von den Wissenschaftsfächern her definiert (z.B. Verwaltungsorganisation, Public Policies, Budget, Perso-
nalverwaltung), obwohl auch dort die disziplinäre Anbindung dieser Studienangebote immer ein Problem 
darstellt (König 2006). 

 also der fachwissenschaftliche 
Zugang zum Erkenntnisgegenstand „öffentliche Verwaltung“. Versuche zur Konstituierung der 
Verwaltungswissenschaft als einer eigenen Disziplin konnten sich nicht durchsetzen (vgl. König 
1990, S. 305ff., ders. 2006; Jann 1998a; Benz 2003b; Bogumil 2005a; siehe ausführlicher Kap. 
2.6). Stattdessen haben sich die Fachwissenschaften mehr oder weniger deutlich interdisziplinär 
geöffnet. Das Verwaltungsrecht in Richtung einer deskriptiven Verwaltungslehre, die weniger 
dogmatisch argumentiert und in der anerkannt wird, dass die Analyse der öffentlichen Verwaltung 
eine fachübergreifende Sicht erfordert (vgl. z.B. Thieme 1984; Bull/Mehde 2015; umfassend 
Schuppert 2000). In der Betriebswirtschaftslehre treten neben die Untersuchung öffentlicher Un-
ternehmungen Fragen nach der Führung und Leitung, nach Organisation und Haushaltssteue-
rung, nach Entscheidung und Kontrolle, es vollzieht sich, unter der Überschrift Public Manage-
ment, eine Öffnung für institutionen-ökonomische und soziologische Einsichten (vgl. Reichard 
1977; Schedler/Proeller 2006; Jann/Röber/Wollmann 2006). In der Soziologie hatte man immerhin 
den Stand der Lehrbuchproduktion erreicht (vgl. Pankoke/Nokielski 1977; Mayntz 1978, zitiert als 
1997; Derlien 1984), wobei insbesondere die „Soziologie der öffentlichen Verwaltung“ von Re-
nate Mayntz aus dem Jahr 1978 zahlreiche interdisziplinäre Bezüge vor allem aus dem Bereich der 

Politikwissenschaft aufweist.4

4 Im strengen Sinne handelt es sich bei diesem Buch eher um eine sozialwissenschaftliche Betrachtung, wie 
die Autorin selbst bemerkt (1978, S. 2), was schon an der Gliederung deutlich wird, denkt man daran, 
dass es eigene Kapitel zum Thema Verwaltung und Politik sowie zu den Problemlagen der Ministerialver-
waltung gibt. 

 Seitdem sind allerdings leider keine neuen Lehrbücher erschienen. 

_________________________________________________ 
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Aus der Politikwissenschaft gab es bis 2005 noch kein verwaltungswissenschaftliches Lehrbuch 
auf Deutsch, ganz im Gegensatz zu den angelsächsischen Ländern oder auch Skandinavien, ob-
wohl gerade die Verwaltungsforschung zu den produktivsten Teilgebieten der Politikwissenschaft 
gehört (Bogumil/Jann/Nullmeier 2006; Jann 2009). Angesichts einer vor allem empirisch orientier-
ten Forschung, die die Komplexität des Gegenstandes gut kennt, erscheint es durchaus verständ-
lich, dass man davor zurückschreckt, ein umfassendes Lehrbuch mit dem Anspruch der Repräsen-
tativität zu verfassen. 

Bei der hier vorgelegten Arbeit handelt es sich dennoch um den ersten Versuch eines verwaltungs-
wissenschaftlichen Lehrbuches durch zwei Politikwissenschaftler, der sich allerdings an die Ver-
waltungswissenschaften insgesamt richtet. Dahinter stehen zwei einfache Überzeugungen: Zum 
einen, dass man das politische System Deutschlands überhaupt nicht verstehen kann, ohne eine 
grundlegende Kenntnis der Strukturen, Prozesse und Akteure der öffentlichen Verwaltung, und 
zum anderen, dass man auch die öffentliche Verwaltung nicht verstehen und analysieren kann, 
ohne gründliche Kenntnisse ihrer politischen Bezüge und Grundlagen. 

Die Gemeinsamkeit sozialwissenschaftlicher Verwaltungsforschung im Vergleich vor allem zur ju-
ristischen Verwaltungslehre liegt trotz unterschiedlicher Blickwinkel der einzelnen Disziplinen auf 
ihrem Untersuchungsgegenstand in einer zugleich theoretisch orientierten, aber stark empirisch 
ausgerichteten Vorgehensweise (vgl. Mayntz 1997, S. 2, ausführlicher Kap. 2.4). Daher geht es 
auch in diesem Buch darum, empirische Bestandsaufnahmen der deutschen Verwaltung mit den 
wichtigsten Konzepten und Theorien der internationalen Verwaltungswissenschaft zu verbinden. 

Aus politikwissenschaftlicher Sicht kann Verwaltungswissenschaft in Anlehnung an eine frühe De-
finition von Fritz W. Scharpf als eine Teildisziplin der Politikwissenschaft betrachtet werden 
(Scharpf 1973), die allerdings notwendigerweise interdisziplinär ausgerichtet ist. Das spezifische 
Erkenntnisinteresse geht von einem Politikverständnis aus, das Politik- und Verwaltungshandeln 
als Policy-Making, d.h. als Politikformulierung und -umsetzung und damit als Problemlösungs- 
(und manchmal auch Problemverursachungs) -prozess auffasst, ein Prozess, der von der Ausge-
staltung politischer Institutionen, den Prozessen des Machterwerbs und -erhalts und nicht zuletzt 
durch die Strukturen, Prozesse und Wahrnehmungen der Verwaltung selbst geprägt ist. 

Ausgehend von diesen Grundüberlegungen ergibt sich folgender Aufbau des Buches: 

• In Kapitel 2 wird zunächst die Rolle der öffentlichen Verwaltung im politischen Prozess erläu-
tert. Daran anschließend geht es um die Entwicklung der wissenschaftlichen Beschäftigung 
mit öffentlicher Verwaltung in Deutschland. Dargestellt werden sowohl die historischen Wur-
zeln wie die aktuellen Entwicklungen, mit besonderer Betonung der engen Beziehungen zwi-
schen Verwaltungspraxis und Verwaltungswissenschaft. 

• Im Kapitel 3 werden, ausgehend von einer kurzen Übersicht über öffentliche Aufgaben, der 
institutionelle Aufbau und die wichtigsten empirischen Merkmale der öffentlichen Verwal-
tung in Deutschland erläutert, also das, was man auch als Makroorganisation fassen kann. Es 
geht um die verschiedenen Ebenen und die Aufgabenteilung und -verflechtung im Bundes-
staat, und um die zentralen Bereiche des Personals, der Finanzen und der Kontrolle der Ver-
waltung. 
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• Im Kapitel 4 geht es dann um die Mikroorganisation, also die internen Strukturen und Pro-
zesse in der Verwaltung, d.h. in einzelnen Verwaltungsorganisationen. Diskutiert werden so-
wohl zentrale Konzepte der Bürokratie, der Entscheidungstheorie und des Verhältnisses von 
Politik und Verwaltung, sowie deren konkrete Ausgestaltung in Deutschland. 

• Im Kapitel 5 werden die Entwicklungsphasen der öffentlichen Verwaltung in Deutschland 
nachgezeichnet. Hier geht es darum, einen genaueren Eindruck der wichtigsten Entwicklun-
gen und Veränderungen zu vermitteln. Ausgehend von der Restauration nach dem Zweiten 
Weltkrieg geht es daher um die verschiedenen Phasen der Verwaltungsreformen, aber auch 
um die Transformation der Verwaltung in der ehemaligen DDR und die aktuelle Europäisie-
rung öffentlicher Aufgabenerledigung. 

• Im Kapitel 6 werden abschließend noch einmal die Perspektiven der aktuellen Verwaltungs-
forschung beleuchtet. 

• Im Anhang gibt es schließlich eine kurze Übersicht über besonders relevante Literatur, Nach-
schlagewerke und Zeitschriften. 

Das Buch setzt keine besonderen Vorkenntnisse voraus, allerdings sind Grundkenntnisse im poli-
tischen System Deutschlands dringend angeraten. Es richtet sich daher vorrangig an BA-Studie-
rende, die sich – in unterschiedlichen Studiengängen, also neben Verwaltungswissenschaft etwa 
Politik, Jura, BWL oder Soziologie – intensiver mit dem Bereich der öffentlichen Verwaltung be-
schäftigen wollen. Es richtet sich aber auch an MA-Programme, in denen ein grundlegendes Ver-
ständnis dieses Bereichs vorausgesetzt wird. Insbesondere für fortgeschrittene Studierende wird 
daher jeweils grundlegende Literatur angegeben, auf deren Grundlage dann weiter recherchiert 
und studiert werden kann. 

Studierende, die sich bisher überhaupt nicht mit Politikwissenschaft und dem politischen System 
der Bundesrepublik Deutschland beschäftigt haben, sollten zunächst das Unterkapitel 2.1, das 
Kapitel 3 sowie die Teile 4.1. und 4.2 lesen. Wer einen historischen Einstieg bevorzugt, kann mit 
dem Kapitel 5 beginnen, wen besonders die wissenschaftlichen Grundlagen und Beziehungen der 
Verwaltungswissenschaft zu den übrigen sozialwissenschaftlichen Disziplinen interessiert, mit den 
Teilen 2.2ff.




